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E ruſſſche hierher in de gupehen genommen

Fluchtartiger Rückzug der Ruſſen am Aszoker Paß
W T Wien 26 April Amtlich wird verlautbart An der Karpathenfront dauern die Kämpfe am Abſchnitt öſtlich des Aszoker Paſſes fort Eine

unſerer Angriffsgruppen eroberte geſtern ſüdöſtlich von Koziowa einen neuen Stützpunkt des Feindes und machte ſieben Offiziere und 1000 Mann zu Gefangenen
Um die verlorene Höhe zurückzuerobern begannen nun die Ruſſen mehrere heftige Gegenangriffe und verſuchten auch in den Nachbarabſchnitten vereinzelte Vorſtöße Der
Hanptangriff des Feindes richtete ſich gegen die Höhe Oſtry und die öſtlich anſchließende Stellung Nach längeren Kämpfen wurde dieſer Anſturm unter ſchwerſten
Verluſten der Ruſſen zurückgeſchlagen Zwei Bataillone des Gegners wurden hierbei faſt gänzlich vernichtet einige hundert Mann gefangen Die ſofort einſetzende Ver
folgungsaktion brachte uns in den Beſitz von 26 Schütengräben und vielem Kriegsmaterial Auch in den übrigen Abſchnitten wurden die Nachtangriffe des
Feindes blutig abgewieſen Vor den Stellungen des Aszoker Paſſes ging der Gegner nach abgeſchlagenen Angriffen fluchtartig zurück Jn den geſtrigen Kämpfen wurde
das bisher gewonnene Gelände trotz verzweifelter Gegenangriffe nicht nur behauptet ſondern ſüdöſtlich von Koziowa noch erweitert An der Front weſtlich des Aszoker
Paſſes in Galizien und Polen ſowie auch am Dnjeſtr und in der Bukowina Geſchützkämpfe Sonſt Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Höfer Feldmarſchalleutnant

Anſere 42er bombardieren Vpern
Be rlin 26 April Das Feuer der Deutſchen wurde am Mittag mer Heftiger Bpern ferbſt warbe mit we

beſchoſſen Das Bombardement richtete namentlich unter den Bürgern große Verheerungen an MpRotterdam 26 April Die Londoner Morning Poſt meldet aus Nordfrankreich Die Schlacht zwiſchen Lys und der Nordſee ſei nunmehe allge mein Die

beiden wichtigſten Ereigniſſe fanden zwiſchen Freitag abend und Sonntag früh bei La Baſſee und längs des Kanals von VJpern bei Bixſchoote ſtatt Bei La Baſſee unter
nahm das Heer des bayriſchen Kronprinzen einen derartigen heftigen Angriff gegen Givenchy und Combres daß es zeitweilige 7 Vorteile erzielte Die engliſchen Linien
ſeien aber intakt Die Morning Poſt erklärt weiter daß die Truppen die nördlich von Vpern zum Zurückgehen gezwungen wurden aus Juaven Marine Soldaten und
belgiſchen Karabiniers beſtanden Anter dem den Deutſchen abgenommenen Kriegsmaterial befände ſich ein neuer Apparat um Bomben zu werfen eine Stahlgabel die
im Boden befeſtigt wird und wie ein Katapult arbeitet Es wurden damit Bomben bis zur Größe eines Fußballs bis 300 Meter weit geſchleudert

gar während Genergloberſt v Moltke ſich von l in Rußland wie in den Balkanlände ffen zuge halten des Fiſchdampf der zuerſt mit hoher Jc ſe wege war u e t zu V U erſt D coDltre ch o 11 I l u n P in 1 en c d andern ofen 5 u 9 1 tie De l i re SDie böſen Scicgafe Er ide e Junt bis Ende Zuli in Karlsbad aufhielt geben und übe eine niederſchlagende Wirkung aus auf das Voo t zuhielt dann aber ab rehte erka
Paris 26 April D Blätter veröffentlichen die Beſonders die Lage in Polen gelte für die Ruſſen als les ein als Vorpoſtenboot dienendes Fahrzeugr e ehe J ſehr verhängnisvoll da die Deu tſd 1 ſich dort feſtgeſetzt hatte Es zwang den fliehenden DampfBerichte n Augenzeugen über das letzte de ſche Mitte el berhang 1sboll da Hie Veu en J Jejett hatte wang den fliehende merine V v n enzcuge r eut che e Die Nahrungsmittelnot haben wie in Frankreich Was Se rbien betriff t ſo er ſchützfeuer zum Stoppen worauf der gröf

ine Art er nden Dampf den die Deutſchen klärte der ihrsmann wörtlig rbier ſtiert Beſatzung ſich in die Boote begal nzwi7 45 J e J del l l u Il l 44 Se l I e Beſatzun t n di Voote Wvon ihren Schi zengräben gegen die franzöſiſchen Linien in Petersburg und Moskau nicht mehr drei an Bord zurückgebliebene Leute Br
richteten Die Franzoſen hatten bemerkt daß hinter der W T Petersburg 26 April Um die hier z ſteigen und winkten dann die Boote heranBruſtwehr der deutſchen Schützengräben etwas Außer herrſchende Rahrungsmittelnot zu lii ndern verſorgte die Boso ru ſſiſche Treiben in Galizien der Nähe waren ſprangen die Zeu

per T e e e Stadtverwaltung die Bevölkerung mit Fleiſch aus den B Wien 26 April Ueber die zielbewußte Zer einer von ihnen wurde von den Bootengewohn liches vor ich ging Es waren dort mehrere Gefrierhallen Nachdem durch die P lizei feſtgeſtellt wor h g Die 3 die beiden brigen ertrankenS r e ri S höhe fernen el gen s durch 4 mDeffnungen hergerichtet worden Die Deutſchen warteten den war daß tatſächlich kein Fleiſch vorhanden die Ruſſen berichtet die Neue Freie Preſſe Die deutſche ch zur e t 2
einen günſtigen Wind ab um aus den Behältern unter ſei kam es zu bede utenden Unruhen wobei eine Reihe Koloni orn feld di S ardßte und r hſte galiz i che hat in keiner We as R

e t le v h e n e V t ha t NADIDI l C l 4 l D l u el u J C Je 2 t 7 r von Läden b oll ſtänd di g re äſtet wurde D e t rdtver 6 r tmmoit V m v nd v oh trachtigt De Be uDruck ſtehende Dämpfe herauszuſchleudern Die Dämpfe r ſche R Kolonie unweit Lembergs die einige tauſend Einwohner durcſe Tuntomtelenranher ſt one j waltung eröffi net C fo r ſt ä d t m C T ca e r e ie n J wurde von den Ruſſe faſt ge inz lich ve rn i cht t auch J urch den u C ral l 4 2
wurden als Chlordämpfe feſtgeſtellt T franzöſiſchen um die Bevölkerung mit Brot zu verſorgen Am 14 April o h e St n lau 83 weiter verbreitet worden iſt muß demnach vo o S

x W S Die deutſche Kolonie Knihinig bei Stanislau wurde l r e 5Soldaten ſahen mit Erſtannen den ſehr dichten ſchwärz waren in Petersburg vom Jahresbedarf an Tee nur noch Se i ſeuten G upfe ſt k herg nommen auch die willige Ver
lichen Rauch auf ſich zukommen während die Deutichen 25 Pros an Fiſchen 17,5 Proz und an Zucker 8 Proz hei Lolonmeg beſinſlichen deutſchen lonien le h 044 en auch au lommen Wwahreno die v euichen porhanden be l D m en n a u r g en len e h Ein engiiß ches Geſchwader gegen
die augenblickliche Beſtürzung der Franzoſen ausnutzend en 4 n berg und Martahilf haben ſehr gelitter Die Ruf gW T Petersburg 26 April Nowoje l ſen haben es auf die deutf ien beſonders ab norwegiſche Hauv erſt e
n 9 J d t e v 1 v rin r rn 9 5 da i 41 u 1 C h 11 c 4 i i VI ilue 2 Xvon Artille i eue l l I Cl luht t S u Ben Irabel ver Wremja meldet aus M W k a u daß wae m T euerung der eſe en V p ſie nicht al 8 erſtörten habe n ſt Viel t

ließen Die vorderſten deutſchen Soldaten hatten ihr Lebensmittel bedeutende Unr uhen ar gebrochen ſind Futtervorräte Nahrungsmittel weggenommen oder mut ropen agen rGeſicht mit einer M bedeckt wodurch ihnen mög Bäcker und Fleiſcherläden ſowie Mat ri ijalwarenhand willig Schaden angericht l S lJ engeſfährdet dien bote Dauo r Hurch lungen wurden zerſtört und mehrere Poli jeibeamte durch
lich wurde ungefährdet die verpeſtete Zone zu durch Steinwürte verwund 9 n eſhreiten Die ganze franzöſiſche Preſſe beſpricht die Steinwürfe verwundet Der Flieg erangriff aus eidenbursg el arohe

h e T B Moskau 26 Apr Dem R ußkoj nker dAnwendung erſtickender Gaſe durch die deutſche Armee Sſowo e ſt Taſfelhniter bier für eine W he vor Allenſtein 26 April Bei l F a n brach AW J T kg C 4 C ret h u N R u n 4 e t ſt h ch um ornund erklärt nur die Wirkung dieſer Gaſe habe die handen Jn Wilna wu wegen K lenmangels d ans u T i ung 2 den2 7 r C r do R J d 4 ver w U 1 Il J W ma mAlliierten zum Rückzug veranlaßt Es ſei den Alliierten der BVeirieb a e r ur ent hreibt daß die ruſſiſchen Fl rbomben auf d tartt bande waren verlaſſe
jedoc elungen das Verlorene wieder gutzumachen ſo ſegene Unſichere Skraßen e platz niedergefallen waren wo ruſſiſche Gefangene gerade 4 Drouz ergen ich r C z M T M Peter burg 2 Mi Blätt 9 mit n ger v e Be ren Von einem deutſchen Kreu J
daß die Deutſchen keinen Erfolg zu verzeichnen hätten mit dem Art nen S 1e melden entſtehen in der Umgegend jede Nacht größere Drei Gef re wurden getötet drei verwundet Außer verfolgtDie Anwendung ſolcher Mittel ſei ein neuer Beweis für Feuerſchä de n die durch eimliche Sprit hem wurde dort voch eine alte Frau verlet Jn der p V an n udie barbariſche Kriegf ührunc a Deutf chlands fabrikation hervorgerufen werden Näh de Bal nhof iſt ein leerer Schuppen nieder n Genf 2 pr g J

gehbhraonnt W 9 T rcelbI Du2 9 27 e u T m pDie Folgen des Fliegerangriſſs auf Cholera in Petersburg Damp
Mi 6 Apr Die z yoſt d aus Pet re h lAmiens Wien 2 C R oſt n lde t eburg daß im Gel iet von Pet rsburg eine Anzahl Er Engliſche Handelsſchiffe greifen t

F f 2 i i rankungsfälle an Cholera asiatica feſtg ſtellt wurd traten e werde fünf bereits on verliefen R den deutſche Flugzeuge an
äFrkft Ztg meldet aus London Ein engliſcher Feld W T Berlin 2 on ma gebend S atet i Ft elhbei u e F S V 3 3 7 t a u d a ät 25 n T Jvpoſtbrief enthält intereſſante Einzelheiten über einen An Niedergeſch lagenheit in zußland Stelle wird mitgeteilt daß deutſche Marinef lung in eingriff zweier deutſcher Tanben auf Amiens Die Deut Rom 26 April Laut Mitteilungen einer in letzter Zeit wiederholt von engliſchen Ha idelsſchif en mit Die Dardanellen zur See unei

S an I e Gewehr und Geſchützfeuer beſchoſſen wurden ohne daßſchen verwendeten einen ganz ſtarken Sprengſtoff neueſter Nom eingetroffenen ententefreundlichen Perſönlichkeit See und e den Flugzeugen angegrift en nehmbar

F e 9 9 2 t b r Grld ten ren n R rung refe Miß DiC 52 0 r r 44 a J t 2 4 2Erfindung 22 H ä unſer w urden z erſt ört 70 be berrſe ht in den gelk ldeten Kreiſen Rußlands tiefe Nieder worden waren Jn einem Falle geſchah dies durch Ein engliſches Eingeſtändnis
ſchädigt 30 Perſonen getötet oder verwundet geſchlae jenheit Die Mißerfolge des ruſſiſchen Heeres auf ine Gruppe von fünf Fiſchdampfern bei anderen Ge e Peuter m t Der Forrſümtlichen Fronten rufen ſchwere Un zufrieden legenheiten durch engliſche Handelsdampfer Als Ant Amſterdam 26 Apr e 4

r rung über die HDee ung herv t 7 eliguiche p pfer Ant fwondent ein tie der ſich ei der FlottPariſer Phantaſien e K nd Smp be r v resleitung hervor wort auf dieſe Angriffe wurden die Schiffe mit Bomben ſpondent eines Londoner v t
die a fähig bezeichnet wird und die gegen Hinden r den Dardar n l t vom I0 g P 2 t J 5 belt u Daran t ohne n garotBerlin 26 April Das Echo de Paris vom burg und die anderen deutſchen und öſterreichiſch unga e Forcierung der hApri richtet unter de eberſchrift D Kaiſ riſchen Führer r nicht auftommen könne Namentlich l unmöglich ſei Keine Flott imſtande den e16 April berichtet unter der Ueberſchrift Der Kaiſer riſch n Führer gar ni men könne Namentlich W Eine neue Lüge der Dies nhat den Krieg gewollt von einem Geſpräch das An Da zorgehen der rufn n r tung gegen die w i

fang Juli 1914 in unmittelbarem Anſchluß an einen Karpathenpäſſe wird als nſinn bezeichnet da die W Berlin 6 April Anlé der Meldu inen n n
Vortrag des Generaloberſten v Moltke beim Kaiſer Heeresleitung die Unmöglichkeit ker mußte bei der über r dentches Unter al n n gut ver un die

e F r r x W v J v r r wer n am on 9 udert rmzwiſchen dem deutſchen Generalſtabschef und einem Schneeſchmelze n iit Erfolg je vorzugehen S a durch ein de M nterſcebor x 57 4 r 5 a h h U u Times di ach richt nerhbhroi Ri k au n rrakteGrafen Axel D Schwerin ge ührt worden el Be Abgeſel hen davon h die der thentreife einer v W i 7 De r t TUnterredung ſoll den Beweis dafür erbringen daß der Einfall in Unga rn für undenkb Ruſſen nach er Kommandant c ntſchen e en r e Stellungen
c u on M wer m her v geiſnhr in ng 5 r hnuei zu nnen c nd lichen Stellungen diKaiſer entſchloſſen geweſen ſei einen Angriff etrieg zu dem Ueberſchreiten der Karpathent if uneinnehm R v r e r ff u d Rang t

5 J o 24 P r und 4 Gute Eyführen Das angebliche Geſpräch ba niemals ſtatt bare öſterreichi ch deutſch ſtoßen und fürchten Se n ung des Dampfers mich S
gefunden Der geſamte Jnhalt der fr nzöſiſche n Zei müßten durch die Deut n den her abgeſchnit ſt a e daß dieſe ertrunken de Herb e arig m o 1 m n DBoohen der tel r r nan zu erobern 00 Die 00äätungs nachricht iſt frei erfunden Die s ermibt ſich ſcho ten und vernichtet zu werde m inlit r uf ch O vo ßgebender Dtel m anmm 58 9 1ndhdef on mere 414 J 1t10 ebn bote ne den 6 Dt J d chaus der Tatſache da ß der Kaiſer im Juli 1914 in Kor Uebe rig e w ich t der Verbündeten werde alſo teilt Das deutſche HUuterſeeboot hatie aus dem Ve t e ſüd liche v errſch J G D



Der Bericht des Großen Hauptquartier
vom 26 April

W T Großes Hauptquartier 26 AprilWeſtlicher Kriegsſchauplatz Bei Yyern
dauerten die Kämpfe an

Auf dem weſtlichen Kanalufer iſt Lizerne das die
Franzoſen wieder genommen zu haben behaupten in
unſerem Beſitz Auch öſtlich des Kanals wurde das er
oberte Gelände behanptet Die Zahl der eroberten
Geſchütze ſtieg auf 45 worunter ſich nach wie vor die
vier ſchweren engliſchen Geſchütze befinden Nordweſtlich
Zonnebeke ſetzten wir unſere Angriffe fort und machten
dabei mehr als 1000 Ka nadier zu Gefangenen Die
Geſamtzahl der Gefangenen erhöht ſich damit auf 5900
Ein ſonderbares Völkergemiſch Senegalneger Eng
länder Turkos Jnder Franzoſen Kanadier ne
Algerier fand ſich hier auf verhältnismäßig kleinem
Raum zuſammen

n der Champagne ſchlugen wir nördlich von Bean
Séjonur zwei franzöſiſche Nachtangriffe ab

Auf den Maashöhen machte unſer Angriff gute
Fortſchritte Mehrere Bergrücken hintereinander bis zur
Höhe weſtlich Les Eparges wurden im Sturm ge
nommen Mehrere hundert Franzoſen und einige
Maſchinengewehre fielen in unſere Hände

Jm Ailly Walde ſcheiterten feindliche Vorſtöße
Jn den Vogeſen führte unſer Angriff zur Wieder

eroberung des Hartmannsweilerkopfes Die Siegesbeute
unſerer Truppen betrug hier 11 Offiziere 749 Fran
zoſen ſechs Minenwerfer vier Maſchinengewehre

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Einige ſchwache
ruſſiſche Nachtangriffe in Gegend nordweſtlich Ciechanow
wurden abgewieſen Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der Kampf um die Comhbres

Offizier
richten eine

Combreshöhe

Höhe

Kieler
Februar um

Er ſchreibt u a
dem die Combreshöhe der Schauplatz blirtigen

Ringe erden ſollte mußte kommen Am rechten Flügel
zu öfteren Frontalangriffen umd Handgemengen

Franzoſen lagen uns ſchon auf 10 bis 15 Meter
An unſere mittlere Stellung auf einer lang

r ſtreckten Bergnaſe arbeiteten ſich die Feinde raſtlos Tag
und Nacht in vier Sappen heran bis zu unſerm Drahtverhau
Wir gruben Abwehrſtollen denn die Franzoſen begannen

Gräben zu unterminieren Es waren bange Stunden
en unheimlichen Schaffens in und über der Erde

veröffentlicht in
Schilderung der ſeit

tobenden Kämpfe

den

5 an

ſtets den Tod vor Augen Der Tag kam immer näher wo
Exploſion auf Exploſion und Angriff auf Angriff folgen
mußte T große Stunde ſchlug am 17 Februar Am
9 ſte mich mein Kamerad Leutnant der Reſerve

denreich ab Punkt 2 Uhr begann eine wahnwitzige Kano
nade auf unſere Stellung und die dorthin führenden Lauf
gräben die aus einem Hohlweg hevaufführten Sämtliche
Anmarſchſtraßen und herumliegenden Dörfer der Woevre
ebene wurden mit dem verheevendſten ſchwerſten Sperrfener
belegt Damit begann der grauſame Höllentanz auf der
Combreshöhe Aus 180 Geſchützen praſſelte ein konzentrierter
Granagt und Schrapnellregen von unſern Leutten

Trommelfeuer genannt auf unſere mit Mühe Opfern
und Ausdauer immer wieder aufgebaute Stellung von nur
150 Meter Frontbreite und 100 Meter Tiefe Mit Einfetzen
der Kanonade hatten die Franzoſen an vier Stellen durch
Minen umſere vorderſten Schützengräben in die Luft geſprengt
Nur einzelne Leute kamen blutüberſtrömt und verwundet zu
rück und meldeten daß die Franzoſen in mehrere vollſtändig
zerſchoſſene Gräben eingedrungen ſeien Leutnant Heidenreich
hätte im letzten Augenblicke befohlen es ſo vretten wer
ſich retten könne er ſelberrhoerbe Nicht von ſeinen Poſten
weichen und wenn er dort ſterben müßte Bei ihm war nur
noch ein blutjunger Fähnrich eine Ordonnanz ein Sanitäter
ein Aktiver und zwei Reſerviſten Alle ſechs weigerten ſich
von ihrem Leutnant zu gehen Bei lautem Gebet ereilte ſie
bis auf einen Reſerviſten der Heldentod durch die einſchlagen
den Granäten Unterdeſſen führte Leutnant Weigand den
dritten Zug und ich den erſten Zug zur Unterſtützung durch
ſchweres feindliches Feuer vor Wie ein Held mit ge
ſchwungenen Degen ſprang Leutnant W an der Spitze ſeines
Zuges links vor mir vor Aber es war für ihn und ſeine

apferen welche ihm unter Hurra folgten ein Sturm in
Tod alle ſtürzben getroffen zu Boden und ſtarben
eldentod eutnant W ſtarb blutjung Sein letzter
zu mir kam mit lachendem Munde und von
egeiſterten Augen Allmählich gelang es mir im Hohl
e neue Kampflinie zu bilden Die andern Kompagnien

z zweiten Bataillons rückten jetzt auch zugweiſe zur Unter
ützung in den Hohlweg und abends 6 Uhr kamen auch ſchon

erſten Sturmbefehle zur Wiedernahme der Stellung Die
richt verging mit kleineren Erkundungen und Sturm

R

herüberm

S

vorbereitungen unter ſchweren Verluſten Der Haupt
ſt u rm war für den 18 Februar morgens 9 Uhr angeſetzt
mit einſtündiger Artillerievorbeveitung Das ſog Trommel
feuer dauerte die ganze Nacht und ſteigerte ſich Am Morgen
Punkt 8 Uhr begann unſer Artilleriefeuer und um 9 Uhr
konnten wir zum Sturm antreten Die Bayern ſprangen aus
dem Hohlweg heraus drohten ihr Gewehr um und hieben
mit dem Kolben dann auf die Franzoſen ein welche hände
ringend um Pardon flehten Die Leute waren wie raſend
r ne S Stellung war nach einer Stunde wieder in unſerm
Beſitz Aber damit begann auch ein feindlicher Angriff nach
dem andern Vier Tage und vier Nächte wogte
dieſes Hin und Her Und mit dieſem Kampfe begann das
e und blutige Ringen um die Combreshöhe das Mitte
März mit erneuter Kraft einſetzte und Anfang April ſich zu
Kämpfen größeren Stils in der ganzen Woevre Ebene ent
wickelte

Combreshöhe iſt der mit am heißeſten umſtrittene
Punkt dieſer Schlachtfront wo die Franzoſen immer neue
Kräfte einſetzen So wurden in den letzten Tagen Gefangene
gemacht von Regimentern welche direkt von Paris nach
Verdun geſchickt nach Combres in Marſch geſetzt und noch am
gleichen Tage zum Sturm angeſetzt wurden Jetzt ſind die
Höhen von Combres Hügel des Todes Wenn die Franzoſen
ſchreiben ſie hätten Gräben genommen ſo ſind es völlig zer

Schütengräben in denen ſie ſich gar nicht halten
fönnen Dieſe Kämpfe ſind für die Franzoſen mehr Fragen
der Munition Wenn die Franzoſen wirklich mal Boden ge
winnen ſo iſt es geradezu unverantwortlich mit welch unend
lichen Opfern un wichtige Teile Boden von den Fran

erobert werden Bis jetzt iſt ihr Erfolg hier gleich
9 wenn die Franzoſen ſchreiben ſie machten in
Ep ren rung ſo müſſen wir hier draußen herzhaft

chen denn Eparges war immer von Franzoſen be

ſchoſſene

en Sprung veranlaßt nur unſere Artillerie welche
jineinſchießt

Soweit die Schilderung des bayeriſchen Offiziers die ſich
e r zurückliegenden Kämpfe um die Combreshöhe

rbend haben mm wie der geſtrige Bericht
eeresleitung meldet unſere Truppen dort im

herrlichen Erfolg errungen die franzöſiſchen
Sturm durchbrochen und über 1600 Gefangene ge

macht ſowie 16 Geſchütze erbentet
Anna r zAn b u enLinien im

am Afffzier Geneſungsheim Chategu

18 April
Von einem Kavallerieoffizier wird uns aus Frank

reich geſchrieben
oken während an der Front und in der Heimat

die Menſchen offenbar eine erhöhte Spannung und Be
wegung fühlen die einen wohl mehr die Zeichen des
wirtſchaftlichen Ringens beobachten die anderen neuez
vielleicht unerhörte Ereigniſſe erwarten liegen wir

n hier im Geneſungsheim auf Liegeſtühlen
in der wunderbarſten aller Sonnen faſt außerhalb der
Welt Es donnert wohl von Soiſſons her durch die
rachtvolle klare Luft Und die Flieger überſchweben

matte Fli

uns täglich und ſtündlich hoch und niedrig Aber die
ſeeliſche Spannung in uns iſt gelöſtt Ein dolce
far niente iſt die Parole Geſund werden vor allem
und dann wieder hinaus Geſund ſein Und dazu helfe
uns du liebe Sonne eines doch ſchönen Frankreichs
und der Liegeſtuhl des Schloſſes

Es iſt wundervoll hier Auf dem höchſten Punkt der
Gegend liegt das Schloß des Jnduſtriemagnaten M
Jn einem gepflegten größeren Park Das Haus mit
allem Komfort Die Ausſtattung aber von vollendetem
Kitſch Der Beſitzer floh an die Riviera und unſere
Kritik braucht vor dem Wirt ſich nicht zu ſcheuen Alles
floh als die Deutſchen nahten und nur die Bedienung
ließ man zurück zum Schutze des Anweſens vor
ſichtigerweiſe mittellos Und dank den Barbaren leiden
die Zurückgelaſſenen jetzt nicht Hunger können ſich
durch ihre Arbeit ernähren und denken einſtweilen noch
nicht an die unerwünſchte Reiſe via Schweiz nach Paris

uns aber doch nicht bie franzöſiſche Köchin vor Le
merken wir ganz deutlich den heimatlichen Geiſt s
hat unſere Hausmutter Schweſter Gertrud vollendet
heraus vollendet um ſo mehr weil ihre Mittel wahr
haftig nicht unbeſchränkte ſind Aber ſie kann mehr
Sie läßt keine niedergedrückte Stimmung aufkommen
ſie beugt aber auch da nur einer allzu natürlichen Ent
wickelung eines rauhen Kriegertons rechtzeitig vor ſie
verteidigt ihren Beſitz gegen unberechtigte Einfälle an
derer Truppen denen das Schloß in die Augen ſticht
und die Requiſitionen vergebens verſuchen Selbſt einen
Rittmeiſter ſchlug ſie in die Flucht Und alles was ge
braucht wird Medizin Nahrungsmittel alles zaubert
ſie zur Stelle Das ſieht ſehr viel einfacher aus als es
iſt Einen beſonderen Ehrgeiz hat ſie noch über den
wir manchmal ein Wort wechſeln Da ſoll pietätvoll
der Geiſt des Beſitzers gewahrt bleiben ſelbſt ein altes
Lieblingspony das ſein Gnadenbrod hier fraß ſoll noch

r

r

Die Gärtner blieben da und ſchmücken uns den Tiſch
Die Köchin blieb da und kocht für uns Und ſind es
ufrieden unter die Leitung der Schweſter Gertrud geſtellt zu ſein die das Geneſungsheim hier übernahm

Komfortabel iſt das Haus Wir können nicht klagen
Und können es auch brauchen Aber wer über den
ganz grauenvollen Kitſch und die Geſchmackloſigkeiten
dieſes Schloſſes Bemerkungen macht und die Aufmerk
ſamkeit der anderen unnötig darauf hinlenkt zahlt
Straſe in die Tiſchkaſſe Wir legen keinen Wert auf
Gold und roſa Seide auf Plüſch und chineſiſchen Lack
auf Butzenſcheiben und emaillierte Kaminſimſe Dem
Beſitzer aber der Miniſter Deputierte und Generäle
bei ſich zu Tiſch ſah dem franzöſiſchen Kultusminiſter
beſonders nahe ſtand und ſich in der Oeffentlichkeit durch
Organiſation großer internationaler Ausſtellungen
einen Namen machte mochte dieſe Kultur trotz aller
a franzöſiſchen Tradition wohl beſonders am Herzen

iegen
Unſerer Acht ſind wir hier Alle Truppen vertreten

Pionier Artillerie Kavallerie ſelbſt die
anitätstruppe der Stabsarzt iſt als Kranker ver

j Mit demtreten Ohne den ging es ja nun gar nichtz einer S oſe o W
S übe äßt ſein fabelhaftes Ern e eſich auch am wenigſten an die ſchriften des Kollegen

des leitenden Arztes Und wenn nach Tiſch die
Schweſter die bei der Tafel ihre Geſellſchaft in Zucht
zu halten verſteht uns allein läßt wir unter uns
Pfarrerstöchtern ſind dann hat der gelehrige Schüler
Aeskulaps dem nichts Menſchliches fremd iſt das Wort

ein freies Wort das will ich meinen
Das Gegenſpiel hat unſer Pionier Er kann keine

Geſchichten erzählen aber er iſt ſelber eine und zwar
ſtündlich eine neue und gute Der richtige Pionier mit
einer Bombenruhe und doch queckſilbrig und unter
nehmend bis da hinaus Daß der Minenwerfer ihm
um den Kopf flog und die andere Bedienung zerſchmet
terte machte ihm nichts Etwas Taubheit und ein Riß
in die Schulter Der Sturm bei Vailly ließ ihn mit
5 Mann 150 Franzoſen ausheben unter erheiternden
Begleiterſcheinungen Das machte gar nichts Aber
ſein Gaul tat ihm den Schmerz an überſchlug ſich mit
ihm Seinem harten Schädel zum Dank blieb es bei
einer Gehirnerſchütterung Er läßt aber auch dieſe
nicht gelten und plant dauernd Fluchkverſuche Es
könnte doch was los werden und er wäre nicht dabei
Und hat auch die 1 Klaſſe noch nicht Wie ſieht denn
das aus bei einem Pionier

Viele haben es mit dem Herzen zu tun Entweder
ſie brochten ſchon ein etwas angeknacktes Herz mit oder
holten ſich beim Vormarſch oder im Schüzzengraben die
Herzerweiterung Alles das wird wieder gut hier im
Geneſungsheim Und wenn das nicht hilft dann geht s
eine Etappe weiter ins Herzbad ins Moorbad in die
Spezialbehandlung
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lebend ſeinen Herrn wieder begrüßen Sein geringer
Appetit beeinträchtigte wohl nicht meine Gäule es be
gnügte ſich mit wenig vorhandenem Heu Aber doch
ſchien mir der Karabinerſchuß heuto gnädiger als jener
gut gemeinte Vorſatz

Wem es beſſer geht und wer artig iſt der darf dort
eine halbe Stunde Wegs ſeinen Dämmerſchoppen

trinken echten deutſchen Paulaner Ausſchank Das
netteſte Häuschen der kleinen Stadt iſt das Haus an
dem die Jnſchrift ſteht Hier wohnte der erſte Bona
parte Daneben ſteht der große Bau der Artillerie
ſchule die er beſuchte Nach der Wohnung ſeiner
Wäſcherin Mme Sans Gene habe ich noch nicht ge
fragt Landſturmbeſahzung im Städtchen und Rekruten
depot Sind viel Rekruten da öffnen ſich die Läden
und die Geſchäfte gehen beſſer Die Bevölkerung ſtellt
ſich willig und freundlich an Statt irgendwelcher Er
wartung gibt es hier wie überall bei der Bevölkerung
hinter der Front nur ein hoffnungsloſes Abwarten des
Endes

Wenn wir auch zum Teil recht matt ſind und uns
faſt wie Verwunſchene vorkommen wenn wir auf dem
grünen Raſen in die ſtrahlende Sonne blinzeln werden
wir beſſer fühlen wir uns geſünder und wohler dann

belebt ch wieder die Erwartung unſere Herzen was
wird wekden Wird etwas Bedeutſames jetzt geſchehen
Werden wir dabei ſein Wir wollen einen Frieden
der lohnt Da kann noch manches geſchehen zuvor
Und das wollen wir nicht hier erleben v GI

Die wirtſchaftliche Ausnutzung des
beſetzten Nordfrankreich

Stellt man ſich einmal vor daß die Franzoſen heute
Weſtdeutſchland bis zur weſtfäliſchen Heide alſo unſer
geſamtes rheiniſch weſtfäliſches Jnduſtriegebiet beſetzt
hätten dann hat man ungefähr einen Begriff davon
was die deutſche Beſetzung des franzöſiſchen Nordens
für dieſes Land wirtſchaftlich ausmacht Zwar kann ſich
dieſes franzöſiſche Jnduſtriegebiet an Bedeutung und
Ausdehnung bei weitem nicht mit unſerem deutſchen
Weſten meſſen Dennoch nimmt es für die Wirtſchaft
des ganzen franzöſiſchen Landes ungefähr dieſelbe Be
deutung ein

Was Dortmund Eſſen und Elberfeld bei uns ſind
das ſind hier Lille Roubaix Tourcoing und Valencien
nes Die Namen Dortmund und Eſſen erinnern freilich
ſofort an einen merklichen Unterſchied es fehlt dem
franzöſiſchen Norden das Eiſen

Kohlenbergwerke ſind in Mengen vorhanden
Hochöfen ſtehen in Hautmont und Maubenge Hier

iſt die franzöſiſche Eiſen und Stahlinduſtrie des Nor
dens zu Hauſe

Das große Jnduſtriezentrum bei Lille und Roubaix
hingegen verarbeitet lediglich Eiſen und Stahl zu
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zum Kriegslazareit Und der Direktor des Lazaretts
kümmert ſich auch ganz beſonders um ſeine Schützlinge
die er baldmöglichſt wieder an die Front abgeben will
Die Hauptſache die es macht iſt die heilende prachtvolled d die ganz vorzügliche Ernährung und die Ruhe

und Ablenkung Daß die franzöſiſchen Betten das
Beſte von allen Einrichtungsgegenſtänden ſind dieſe
Weisheit brauchte uns nicht erſt Chateau A zu
lehren Selbſt der ſchäbigſte franzöſiſche Bauer bemüht
ſich um dieſes intime Möbel mit beſonderem Jntereſſe
und beſonderer Liebe Hier ſind die Betten aber ganz
beſonders gut Die Küche wie ſie uns ſchmeckt macht

Fäär u J

Das Geneſungsheim gehört als Sondereinrichtung Maſchinen
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Die Kohlenförderung im beſetzten Frankreich weiſt
ſtattliche Zahlen auf

1838 wurden erſt 600 000 Tonnen
1850 1 000 000 Tonnen
1878 3 250 000 Tonnen
heute werden 5 500 000 Tonnen

jährlich gewonnen
Allbeherrſchend für Lille Roubaix Valenciennes iſt

aber weder die Kohlen noch die Eiſen ſondern be
kanntermaßen die Textil Jnduſtrie Hanf Jute Wolle
Baumwolle und Seide das ſind die eingeführten Roh

ſtoffe die hier im Frieden berarbeffek werben n Sp

ne Färbereientere bringen es mit ſich daß auch die chemiſchegut hier nen Hauptſitz hat Dabei ine der
amen des größtenJnduſtriellen hierſelbſt Kühlmann

fraglos an deutſchen Urſprung zAber auch die mehr vorbereitenden Jnduſtrien haben
ihren Sitz hier aufgeſchlagen So finden ſich in Rou
baix und Fourmies bedeutende Wäſchereien in denen
die von Auſtralien und Amerika eingeführte Rohwolle
beſtimmten Reinigungsmethoden unterworfen wird

Von der Ausdehnung der Textilinduſtrie mögen
einige Daten für ſich ſelbſt ſprechen Jn Roubaix allein
e es 37 Wollſpinnereien in Tourcoing und Le Catean
an der Bahn zwiſchen Maubeuge und St Quentin
tehen einige Dutzend Fabriken mit mehr als je tauſend
rbeitern Armentières heute einer der umſtrittenſten

Kampfplätze beſchäftigt bei verhältnismäßig geringer
Bevölkerung nicht weniger als 10 000 Arbeiter allein in
ſeinen mechaniſchen Webereien Cambrai heute eine
wichtige Etappe des deutſchen Heeres hat die Fabri
kation von feinem Batiſttuch zur Spezialität gemacht
ſo genannt nach ſeinem Erfinder dem Cambreſer
Bürger Baptiſt Cantaing Allein in Roubaix gibt es

außer den oben genannten Spinnereien noch
126 Webereien die zum Teil außerordentlich wertvolle
Samt Plüſch und Tapetenſtoffe fabrizieren

Die nordfranzöſiſche Textilinduſtrie ihre Erzeugniſſe
und ihr Fortgang hatten naturgemäß für die deutſchen
Behörden eine erhebliche Bedeutung Zunächſt galt es
die vorhandenen Vorräte ausfindig zu machen Decken
Strümpfe Unterwäſche Verbandzeng Gummimäntel
alles wurde beſchlagnahmt und dann unſeren Truppen
zugeführt Dann ging es an den Abtransport der Roh
materialien Wolle Baumwolle wurden in ungeheuren
Mengen gefunden und unter Leitung deutſcher Fachleute
nach Hauſe abtransportiert

Eine viel ſchwierigere Aufgabe ergab ſich bei dem
Verſuch einige der Fabriken im Bezirke von Roubaix
wieder in Betrieb zu nehmen

Die heute betriebenen Fabriken ſtellen vor allen
Dingen Woll und Baumwolldecken her die trotz der
augenblicklichen milden Witterung bei der großen
Feuchtigkeit der Gräben noch immer von größter Wichtig
keit ſind Daneben werden Säcke Planſtoffe für Wagen
Zeltbahnen aber auch Seife und Mineralwaſſer herge
ſtellt Man ſieht ſchwere Mengen an Leder Kupfer
Futtermitteln Kautſchuk Kunſtdünger uſw nach Deutſch
land rollen

Das wirtſchaftliche Bild des beſetzten Nordens wäre
nicht vollſtändig ohne die Erwähnung der Zucker
induſtrie Ungefähr 150 Zuckerfabriken liefern jährlich
zirka 75 Millionen Kilo Dieſe Jnduſtrie findet ſich vor
allem da wo der Boden für Zuckerrüben am günſtigſten
iſt das heißt ſüdlich Valenciennes und gegen Dünkirchen
Sie ernährt eine ganze Reihe von Nebeninduſtrien
unter denen die Schnapsfabrikation die wichtigſte iſt
Auch hier haben die deutſchen Behörden ein wichtiges
Feld der Betätigung Die Rüben müſſen geerntet da
nach teils fortgeſandt teils an Ort und Stelle ver

arbeitet werden nEs iſt wahrhaft ſtaunenswert was auf dieſe Weiſe
unter dem Donner der Kanonen hinter der

Schlachtfront geleiſtet wird Pflügen Säen Dreſchen
Mahlen Brennen Sieden Deſtillizren Der Heer
wurm frißt nicht nur er produziert jetzt auch

So hilft das feindliche Ausland uns Deutſchkand
mit dem zu verſorgen was zur Fortführung des Krieges
notwendig iſtn is if Dr A Koester i d Münch Poſt

In der Kampfgegend in Ruſſiſch Polen
Unterirdiſche Bauernwohnungen

Der engliſche Kriegsberichterſtatter Robert Loug
ſchildert die Zuſtände und Verhältniſſe in RuſſiſchPolew
olgenverwaßew

Bei einer Reiſe nach der galizifchen Front
konnte ich mich perſönlich davon überzeugen daß in den
galiziſchen Städten genügend Nahrungsvorräte vorhanden
ſind und daß die Kolonialwaren dort zu Preiſen ver
kauft werden die nicht viel höher ſind als diejenigen in
Petersburg Jm ſüdlichen Teil von Mittelpolem
wo die Kämpfe beſonders heftig in den letzten Monaten
getobt haben ſind die Wälder ſehr mitgenommen durch

d Kanonenfeuer Ganze Lichtungen haben die Gra
naten und Kanonen hineingeriſſfen Die ſchlimmſte Zer
ſtörung fand ich etwa fünfzig Kilometer weſtlich des
Weges Warſchau Sandomir Ueberall ſtößt man hier
auf zu Schutt und Aſche zerſchoſſene Dörfer von manchem
derſelben iſt nur noch ein einziges Gehöft übrig ge
blieben das nur eine unbewohnbare Ruine darſtellt
Jn anderen Dörfern wieder findet man hier und da
nur noch die aufrechtſtehenden Mauern der Gebäude

müßte ſie werden

das

durchlöchert daß man glauben müß w
jeden Augenblick in ſich zuſammenſtürzen Stumm
ſtehen ſie da als verlaſſene Zeugen des fürchterlichen
Krieges

Auf dem Wege begegnete ich des öfteren Leuten die
zurückgekehrt waren um nach ihrem wenigen Hab und
Gut zu ſehen Und aus ihren Erzählungen muß manmit ſchmerzlicher Empfindung entwehmen daß diefe
Armen ſeit drei Tagen nichts mehr gegeſfen hatten Jn
Rados erzählte mir ein Beamter daß Tauſende von
Juden und Polen aus den Dörfern und Städten ge
flüchtet ſeien und in den von den Soldaten verlaſſenem
Schützengräben ihren Lebensunterhalt friſten Dieſe
harmloſen Bauern haben ihre Kunſt von den Soldaten
abgelernt und ſie bauen ſich ſelbſt unterirdiſche
Wohnungen Eine der größten dieſer Bauern
kolonien unter der Erde befindet ſich wir mir berichtet
wurde in den von den deutſchen Truppen beſetzt ge
haltenen Gegenden Die größte jedoch ſoll in der Nähe
von Lodz bei Clowno liegen Hier haben ſich die
Bauern unterirdiſche Wohnungen eingerichtet mit einer
Anzahl von Zimmern ſo groß wie ihre gewöhnlichen
Zimmer Sie haben ſie mit Feuerherden und Dach
fenſtern ausgerüſtet Geräte und Nahrungsmittel heran
eſchafft und eben hier wie Höhlenbewohner Sogar

Kleviere hat man in dieſen unterirdiſchen Wohnungen
aufgeſtellt die zum größten Teile geſtohlen ſind Eine
dieſer Katakomben hat ſogar eine Kommnnaladminiſtra
tion und ein Gericht

Die Bauern und Arbeiter hier in den verlaſſenemn
Schützengräben weigern ſich in ihre Häuſer die zum
Teil noch unverſehrt in den Städten und Dörfern vor
zufinden ſind zurückzukehren Sie fühlen ſich hier unter
der Erde vor den teufliſchen Granaten ſicherer als in
den Häuſern Die Flutwelle des Krieges iſt ſchon zweioder dreimal über ihre heimatliche Scholle dahingebrauſt
und ſie kann jeden Tag wiederkehren ihr Hab und Gut
vernichten und ſie ſelbſt töten

Kriegshumor
Ruſſiſcher Komfort

Ein verwundeter Feldgrauer erzählt daheim von
ſeinen Erlebniſſen in Ruſſiſch Polen Jhr armen
Soldaten ſpricht mitfühlend ein Backfiſchlein wie
ertragt Jhr das alles ſo monatelang

Jſt nur halb ſo ſchlimm meint der Kriegsmann
auch in Polen entbehren wir nicht allen groß

ſtädtiſchen Komfort Da haben wir zum Beiſpiel
in den meiſten Häuſern den Luxus des laufenden
WaſſerWirklich ſtaunt das Fräulein
laufendes WaſſerFreilich ſagt der Feldgraue überall läuft
es durch die Decke Luſtige Blätter
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